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Keine /Ausgleichszahlungen bis Juli .
WTD . meldet : Die Verhandlungen mik den Verkrekern der

eMierten AnsgleichsSmler sind am Sonnabend abgeschlossen
worden . Die Vertreter der beiderseitigen Ztnsgleichsämker haben ein

Abkommen vereinbart , wonach Deutschland bis zum Juli 1 ? 23 von

Zahlungen Im Avsglcichsversahren befreit ist . Daz Abkommet »

ist den Regierungen zur Annahme vorzulegen . Die Entscheidung
der Reichsregierung wird im Zusammenhang mit der Regelung der

allgemeinen Reparalionssrage zu erfolgen haben . Die Re -

gierung bcreilet eine Denkschrift über die gesamte Frage der Aus -

glcichsverhandlungen vor , die dem Reichstag demnächst vorgelegt
werden soll .

Labour Partp unö Kabinettsweckfel .
London . 23. Oktober . ( <£? . ) Abg . Eignes ( Arbeiter -

partei ) hielt gestern in Bristol eine Rede , in der er erklärte : Dir er -
warten die Wahlen mit Zuversicht : cb die Anhänger Lloyd

Georges als Zenlrnmspartei in den Wahikampf gehen oder ob sie si6 >
mit den konservativen zusammenschiiehen werden , hat für die Ar -

beiterpartei keine gros ) « Bedeutung . BonarLaw ist ein geschick¬
ler und sehr Hartnäckiger Mann . Was wird er tun können , um der

Arbeitslosigkeit zu steuern ? Welche yallung wird er ein¬

nehmen , um das Reparationsproblem zu lösen ? Solange

die bestehenden Verträge nicht in llcbereinstimmung mit Deutschland

revidiert sind , werden noch sehr viele Konserenzen abgehalten

werden tnüsien und England wird seinen früheren Wohlstand gleich -

wohl nicht wiederfinden . Was wird Bonar Low in bezug auf

unsere Beziehungen zu Frankreich machen ? Die Talen des früheren

Ministeriums haben uns in Europa wenig Freunde gelassen . Was

die Arbeiicrportei anbelangt , so bleibt sie grundsählich seder

Allianz abgeneigt .
London . 23 . Oktober . ( EP . ) In einer Versammlung der

Arbeiterpartei in S w o n s e a wurde ein Bries hendersons ver -

lesen , in dem dieser sagt , die Koalllion sei durch eine reaktionäre

Regierung abgelöst worden , die die Politik der Arbeiterpartei ver -

leumde . Tausende von sachverständigen Männern und arbeil -

samen Mitbürgern würden durch die neue Regierungspsllki ?
arbeitslos gemacht werden . Die Arbriterparlei müsse deshalb

aus der Hut sein .
»

Donar Law soll heute , Montag , zum Führer der konservativen
Partei gewählt und darauf zum Ministerpräsidenten ernannt werden .

Der ehemalige Schakkanzler Mac Kenna , dessen Eintreten für
eine gründliche Umgestaltung der wirtschaftlichen Bedingungen von

Versailles allbekannt ist , will in einer Londoner City - Wahtoersamm -

lung für Donar Law eintreten . Das würde er wohl schwerlich tun ,
wenn er Bonar Law als Gegner seiner eigenen Ueberzeugung kennen
würde . Aus London schreibt denn auch Jules Sauerwem dem

Pariser „ Matin " :

„ Man darf nicht glauben , dasi Bonar Law oder die Frankreich
freundlichen Mitglieder dieses Kabinetts jemals Gewaltmaß -
nahmen gegen Deutschland gern sehen würden . In einem

Punkte ähneln die Ansichten der Liberalen , Konservativen und Ar¬
beiter in England einander : „ Deutschland kann nicht zahlen , ihr
müßt also seine Schulden reduzieren ! Deutschland ist vom

Bolschewismus bedroht , ihr dürft also keine Gewalt gegen
Deutschland anwenden ! " Wenn man der Wirklichkeit ins Auge sehe
und sich nicht mit leeren Phrasen begnügen will , dann wird man
erkennen müssen , das drei Viertel des englischen Volkes dieser

Ansicht sind und schwerlich ihre Ansicht ändern werden . "

In der Reparationskom Mission hat Sir Lohn Brad -

bury gegen jene Verschlage Frankreichs gesprochen , die Deutschland

das Schicksal Deutschösterrcichs bereiten wollen , und es wird ms -

besondere gemeldet , daß die Aussichten ans Einigung in der Repa -

rationskommission sehr gering seien . Viel besprochen wird der Be -

such des ' amerikanischen Botschafters ch e rri ck bei Poinearc . Nach

der „ Chicago Tribuns " hat dieser Besuch einige Ueberraschung her -

vorgerufen . Es verlautet , daß Poincare mit Herrick über die Zu -

rückberufung der amerikanischen Truppen vom Rhein zu sprechen

gewünscht habe .

Seipel - Seyurs SanZerunqsprogramm .
Der sozialdemokratischen Opposition ist es gelungen , die

beabsichtigte Geheimhaltung der Vorschläge der dcutschoster -

reichischen Regierung an die Völkerbundvertreter zu durch -

kreuzen . Das Programm mußte gleich nach seiner Ueber -

reichung veröffentlicht werden , und so erfährt man in Deutsch -

österreich — und bei uns ! — wohin es führt , wenn man

nicht rechtzeitig den sozialdemokratischen Vor -

schlügen zur Anpasiung der Staatswirischast an die von Grund

aus geänderten Verhältnisse eines unter Siegerdiktat stehenden
Landes folgt !

Der Haupt inhalt der Seipel - Segurschen Vorschläge , die

nachträglich als Vorentwurf hingestellt werden , ist folgender :
2 Proz . Warenumsatzsteuer sollen bei jedem

Verkauf einer Ware erhoben werden und 1200 Milliar »

den Kronen einbringen : die Bcrtcuerungsfolgen mule man

sich selbst aus . Erhöhung der Z ö l l e soll 9' 0 0 M i l l i a r d e n

Kronen ergeben . Wie über die ganze Staatswirischast . so soll

auch über den Zolltarif , dieses Grundprinzip der Wirt -

schaftspolitik , das Parlament in den nächsten zwei Jahren

nichts zu bestimmen haben . Die Alkoholsteuern sollen

überaus boch werden : die W e i n ste u e r z. B. 4500 Kronen

für den Liter betragen . Aber die Weinproduktions -
a b g a b e , die die Wein dauern zu tragen Hütten , ist nicht

vorgesehen . Zucker soll mit etwa 2700 Kronen das Kilo -

gramm besteuert werden . Der T a b a k , der dem Staat heute

720 Milliarden einbringt , soll künftig 1750 Milliarden

trogen ! Aus dem Salz Monopol soll ein Reingewinn
von 150 Milliarden Kronen , also 25 000 Kronen jährlich
auf den Kopf der Bevölkerung kommen — wohl die anti -

sozialste Kopfsteuer , die sich überhaupt ersinnen läßt . Die

Steuer von ollen Wohnungen soll ungefähr das

Zweihundertfache der Vorkricgsmiete betragen . Da

dieselben Christlichsozialen gleichzeitig auch den Abbau des

Mieterschutzes betreiben , den Mietzins auf das Dreihundert -
fache des Friedensmietzinses erhöhen möchten , um die Be -
triebs - und Reparaturkosten der Häuser zu decken , so müßte
an Mietzins und Steuer zusammen die fünfhundert -
fache Friedensmiete bezahlt werden . Nicht nur die entsetz -
lichste Teuerung wäre die Folge : sie würde zugleich auch die

Produktionskosten der Industrie dermaßen erhöhen , daß ihre
Konkurrenzfähigkeit vernichtet , jeder Eroort unmöglich würde ,
die jetzt schon schnell wachsendeÄrbeitslosigkeit
die furchtbarste Ausdehnung erlangen müßte .

Die Regierung verlangt vom Parlament die Vollmacht .
Staatsbetriebe zu verschachern , ohne das Parla -
ment fragen zu müssen , weiter die Vollmacht , zwei Jahre lang

nicht nur alle Verwaltungsvorschrift - n. sondern selbst die Vor -

schriften über �gerichtliche Verfahren durch bloße
Verordnung obZi . dern zu dürfen . Sie will die verhaßte repu -
blikanische Wehr . ma - cht abbauen , indem sie „ die Wer »

bungen einschränkt " . Sie will das Wasser - und Elektrizitäts -
wirtfchastsamt aufheben ; an dem Ausbau der Wasser -

k r ä f t e , der Dcutschösterreich von der tschechischen Kohle un -

abhängig machen soll , haben ja die tschechischen Kreditgeber
kein Interesse . Das Gesetz über den AbbauderVundes -

a n g e st e l l t e n , das mit deren Organisationen vereinbart

ist , will die Regierung eigenmächtig , durch bloße Verordnung

abändern , seine Geltung bis Ende 1024 verlängern dürfen .
Da man zur Ausschaltung des Parlaments durch Ver -

fasiungsänderung die Zweidrittelmehrheit brauchte

und die Sozialdemokraten mehr als ein Drittel der Stimmen

im Ratinnalrat haben , soll dieser Umsturz durch ein ge -

wöhnliches Gesetz gemacht werden !

Auf Antrag der französischen Genosien erläßt die Jnter -

nationale Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Parteien einen

eindringlichen Aufruf an dos Weltproletariat , der Ver -

sklavung Deutschöfterreichs entgegenzutreten .

Tie Universität Wien .

Einen eindringlichen Appell zur Rettung der Universität Wien

richtet der gewesene italienische Ministerpräsident Ritti im „ Bcrl .

Tageblatt " an die geistig interessierten Menschen Amerikas . Ritti

hebt als alter Universitätslehrer die einzigartige Bedeutung gerade
der Wiener hohen Schule nicht nur für die Deutschen , sondern für
die gesamte Kultur Mittel - , Ost - und Südcstcuropas , ja selbst Vorder -

osiens hervor . Und diese ins tiefste Elend gestoßene Universität mit

ihren hungernden Lehrern haben die Sieger auch noch gezwungen ,
die Studenten aus den Nachfolgestaaten ebenso aufzunehmen wie

die Deutschösterreicherl
Neuer Gebietsraub .

Die Grenzkommission in Oldenburg hat , amtlichen ungarischen

Berichten gemäß , drei dem Herrn Friedrich Habsburg ge -

hörigen Meierhöfe und einen dem Grafen L o n y a i gehörigen Hof

Ungarn zugesprochen . Nach der Entscheidung des Völkerbunds -

rotes gehören diese Oekonomiedistrikte unzweifelhaft zu Deutsch -

österreich . Die Entscheidung der Grenzkommission ist eine Illustration

zu dem Genfer Protokoll , das die U n v er s e h r b a r t e i t des

Staatsgebietes verbürgt ! Durch diese Grenzziehung werden mehrere

Distrikte sowohl von der Kraftzentrale als auch vom Berkehr voll -

ständig abgeschnitten und völlig entwertet . Die Verwertung ihrer

Rüben - und Milchproduklion für Deutschösterreich wird unmöglich
werden . Friedrich Habsburg und der Graf Lonyai haben alle ihre

internationalen aristokratischen Beziehungen ausgenützt , die G r e n z -

kommission zu beeinflussen . Die Frau Isabella Habs -

bürg hat sich persönlich zu den Ententeherren bemüht , um das durch .

zusetzen . Und für dieses Gelichter haben Hunderttausende Oester -

reicher Leib und Leben geopfertl

Zn Eger wollten am gestrigen Sonntag die Deutschnattonalen
für dee Sonderstellung des Egcrlandes demonstrieren , das vor
bald ( ZOO Jahren vom Reich der Krone Böhmen » nur verpfändet "
worden ist . Die Versammlung vor dem Schützenhause wurde jedoch
verboten und der Plötz durch Gendarmerie besetzt . Eine

tschechische Gegenverfammlung konnte im Schützenhauz nicht
tagen , weil nachts vorher Fenster und Türen entlernt worden
waren . Die zugertfsten Tschechen hörten auf dem Stadtplatz zwei
Redm und fuhren dann heim .

vorwärts - verlag G. m. b . H. , S ! V 68 , Linöenstr . 3
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Die englische Regierungskrise .
Bon Rudolf Breitscheid .

Der Mgende Arttkel ist die Frucht iner politischen
Studienreis « nach England , von der Gen .
R. Breitscheid soeben zurückgekehrt ist . Red . d. „ D. "

Lloyd Georges Tage und die der Koalition waren feit
einigen Wochen gezählt , aber die Lösung , die die politische
Krisis in England einstweilen gefunden hat , kam doch unver -
mutet . Man nahm an , daß „ der kleine Walliser " das Paria -
ment auflösen und als Premierminister an das Volk
appellieren werde . Daß er vorher zurücktrete , galt als unwahr -
scheinlich , denn er ist nicht der Mann , der einem Kampf aus
dem Wege geht .

Die Versammlung der konservativen Unterhausmitglieder
und Minister , die am letzten Donnerstag stattfand , machte
einen Strich durch alle Berechnungen . Wider Erwarten ent -
schied sie g e g e n den Führer der konservativen Partei , Austen
C h a m b e r l a i n , der die Koalition verteidigte . Das Land
hatte sich in den letzten Tagen so entschieden von dem bis -
herigen System und seinem hervorragendsten Träger abge -
wandt , daß nur noch eine Minderheit der konservativen Par -
lamentarier an der alten Politik festzuhalten wagte . Die große
Mehrheit oerlangte reine P a r t e i w a h l e n. Die sehr
unfreundlichen Zurufe , mit denen einige der Koalitionsminister
von der Volksmenge vor der Tür des Carlton - Clubs begrüßt
worden waren und vor allem der eben bekanntgewordene Sieg
des antikoalitionistischen konservativen Kandidaten bei der Er -
satzwahl in Rewport gaben den letzten Anstoß zn der sen -
sationellen Entscheidung .

Damit fiel das Kabinett auseinander , und es blieb Lloyd
George nichts anderes übrig , als dem König feine Demission
einzureichen , der Bonar Law , den Vertrauensmann der
Konservativen als der stärksten Fraktion , zur Neubildung der
Rcgienmg berief . Bonar Law wird diese Mission über -
nehmen und durchführen , nachdem ihn die Konservativen
offiziell zum Parteiführer gewählt haben , und dann nach aller

Wahrscheinlichkeit ungesäumt das Parlament auflösen und
Neuwahlen ausschreiben . Aus ihnen werden , wie ich schon
vor einigen Tagen ausführte , wenn nicht alles täuscht , d i e
Konservativen mit der größten Mandats¬

ziffer hervorgehen , und die Frage ist nur , ob sie die absolute
Mehrheit erringen . Geschieht das nicht , so muß es zu einer
neuen Koalition kotnmen , und so merkwürdig es klingen mag ,
ein Zusammengehen der Anhänger Bonar Laws mit den unter
der Führung von A s q u i t h und G r e y stehenden unab -

hängigen Liberalen liegt dann keineswegs außerhalb des Be »

leichs der Möglichkeit , da für eine Kombination : Liberale und
Arbeiterpartei die Doraussetzungen kaum gegeben sein werden .
Lloyd George wird mit einer verhältnismäßig kleinen
Gruppe — man schätzt rund 50 Mitglieder — einstweilen bei¬
seite stehen , aber gerade bei der Unsicherheit der Mehrheit ? -
verhältnisie ein nicht unbeträchtliches Gewicht in die Wagschalc
zu werfen haben .

Deutschland interessiert dieser Wechsel in dem Kurs des

englischen Staatsschiffes natürlich in erster Linie unter dem

Gesichtswinkel seines eigenen Schicksals . Wie wird der Rück -
tritt Lloyd Georges auf die auswärtige Politik Groß -
britanniens einwirken ? Wie wird er Englands Ver -
hältnis zu Frankreich und Deutschland beein -

flussen ?
Es ist in den letzten Tagen vielfach so dargestellt worden ,

als habe Deutschland in dem scheidenden Premierminister einen
Freund verloren . Daran ist zweifellos soviel richtig , daß
Lloyd George die Unerfüllbarkeit des Versailler Friedens
Vertrages erkannt hatte und die Methoden Poincar�s verab
scheute . Es lebte in ihm der Wunsch , Europa den Frieden
zurückzugeben , und er sah ein , daß eine der wesentlichsten
Vorbedingungen für die Erfüllung seiner Sehnsucht eine Revi -
sion der französischen Politik sei . Er hat dem oft — nicht nur
in öffentlichen Reden — deutlich genug Ausdruck gegeben , aber
leider waren seine Bemühungen nur in sehr geringem Um -

fange von Erfolg gekrönt , und diejenigen , die von seinem
Eingreifen etwas Entscheidendes für Deutschland erwarteten ,
sahen sich immer wieder enttäuscht . Was war der Grund ?

Man kann darauf hinweisen , daß er nicht sein eigener Herr
war »ind Rücksichten auf die Konservativen im Kabinett nehmen

mußte , indessen ist damit doch keine ausreichende Erklärung

für sein Versagen gegeben , und wir müssen uns klar darüber

werden , ob die Praxis , die er befolgte , die richtige war .

Was man in London , insonderheit von bürgerlichen Poli -
tikern immer wieder hören kann , ist , daß es für England nur

zwei Wege gibt : entweder es lebt in einigermaßen erträglichen

Beziehungen zu Frankreich , oder es zieht sich wie Amerika von

den kontinentaleuropäischen Angelegenheiten zurück . Ein drittes

existiert nicht , vor allem nicht die Möglichkeit eines bewaffneten

Konflikts mit Frankreich , denn in der einen Beziehung besteht
in dem britischen Bolke Einmütigkeit : es will keinen

Krieg .
Lloyd George macht man zum Vorwurf , daß er sich zu

keiner der beiden Alternativen entschlossen habe . Und wohl

nicht mit Unrecht ! Er »vollte die Hände in den europäische «



HefunöheitsAeugnkffe vor der Ehe .Slügelcgenheiten beHaken , verstand ' es aber nicht , sich mst l können , daß er sich auch dann der Betätigung für die „ Völ - I

Frankreich zu stellen . Mit Briand ging es noch zur Nor , mit j tische Arbitsgemeinschaft " enthalten werde , falls diese sich I

Poincar6 , den er persör�ich nicht mochte , stand er auf dein ! a u ß e r h a l b der Deutschnationalen Partei konstituiere . ! In einer D en ksch r i s t , die bereits im Scmmer d - m Landtag

gespanntesten Fuße . Es gelang ihm infolgedessen nicht , die ! Darauf hat die Fraktion den Ausschluß beschlossen . — Die überreicht wurde , hat das Preußische Wahlfahrtsmini sie -

französische Politik in seinem Sinne günstig zu beeinflussen . ! Differenzen zwischen den Deutschnationalcn und ihrem völki - rium sich eingehend mit der von vielen Rassehygicnikern erhobenen

In Paris fühlte man sich von ihm gekränkt und verletzt und �schen Flügel haben seit dein Rathenau - Mord akuten Charak - Forderung des Austausches von Gesundheitszeugnissen vor der Eh «

suchte schon aus Verärgerung alles zu hintertreiben , was von �ter angenommen . Vor einigen Wochen wurde eine Erklä - �beschäftigt und ihre Einfügung in die Gesetzgebung warm besür .

seiner Seite kam . So setzte er nicht nur nichts durch , sondern rung der beiden deutschvöikischen Abgeordneten Wulle und wartet .

sah sich schließlich immer wieder zu Rückzügen genötigt , von ! y. Gräfe zum Falle des deutschvölkischen Abgeordneten ! xit Einbuße von Millionen kräftiger Männer durch die fürchter -
denen der in der türkischen Frage der am schmerzlichsten « rnp . Henning veröffentlicht , in der merkwürdigerweise ein Teil

�lichen Blutopfer des Krieges , der katastrophale Niedergang der Volks -

fundene war . Sein ständiges Lavieren endete mit einem i der Presse den Versuch einer Aussöhnung sah . obwohl die gcsundheit infolge jahrelanger Unterernährung bei gleichzeitiger
Schisfbruch . ! beiden Abgeordneten ausdrücklich die von ihnen verlangten mörderischer Ueberarbeit , die Zunahme von Tuberkulose , Altoholis -

Wie nun auch immer die Wahlen ausgehen — diese Zugeständnisse ablehnten . An dieser Stelle wurde dieses ! mus und Geschlechtskrankheiten im Gefolge des Krieges , nötigen
Politik wird nicht fortgesetzt werden , und es hat sich nun zu Dokument als Anzeichen des nahen Bruches betrachtet . �uns , vom Staate die Anwendung aller Mittel zu oer -

entscheiden , ob man die mehr oder weniger herzliche Entente Der Fall Gräte dürfte das Vorspiel zu einer Absonderung langen , die einer weiteren Degeneration « nt .

aufrechterhält oder Europa Europa sein läßt . Beide Lösun - des gesamten deutschvölkischen Flügels von der�gegenzuwirken vermögen . Auch der Zwang zum Aus »

gen haben in ollen Parteien Anhänger , und die L a b o u r Deutschnationalen Partei sein . Das wäre an sich eine ernst - �tausch von Gesundheitszeugnissen vor der Eheschließung vermag hier
Party nimmt nur insofern eine besondere Stellung ein . als hafte politische Angelegenheit , wenn es nicht Herrn o. Grlstc Ersprießliches zu leisten . Der unmittelbar « Wert solcher Gesundheits -
sie mit Nachdruck dafür eintritt , die europäischen �gelänge , durch Ausführungen in der „Deutschen Zeitung " die �

zeugnisse liegt darin , daß eine nicht unerhebliche Zahl von gesund -
Probleme dem Völkerbund zu überlassen . Nach Sache ins Komische zu ziehen . Er behauptet nämlich allen heitlich Minderwertiger von der Fortpflanzung zurückgedrängt wird .

welcher Seite schließlich die Entscheidung fällt , wird sich aus Ernstes , daß an dieser Spaltung ollein die Juden schusi » Mittelbar ist ein « erziehliche Einwirkung zu erwarten

seien . Die Juden seien es gewesen , die schon vor dreißig durch die mit dem größten Nachdruck zu fordernde und zu fördernd «
Jahren die Spaltung zwischen Stöcker und der konservativen . Aufklärung der Bevölkerung über die Gebote der persönlichen und

Partei herbeigeführt hätten . Jetzt liege der gleiche Fall vor :
�

der Nassenhygiene . Weckung und Stärkung des sozialen Dcrant -

Es ist A l l j u d a abermals gelungen , den Spaltbazillus wortlichkeitsgefühls wäre wohl der Hauptzweck solcher Ehezeugniss «.
unerkannt von denjenigen , di « von ihm infiziert worden sind, ! Die direkte Uebertragung von Krankheiten in die Ehe oder die Ber -

in die große zukunstsstarke nationale Entwicklung hinein - erbung krankhafter Anlagen bringen nicht nur unsägliches Unglück
danken an dieie neuen Möglichkeiten vertraut machen und ! zutragen , der . Trennungsstrich " ist verblendet wiederum gezogen über die Eheleute und Kinder und Kindeskinder , sondern auch die

gleichzeitig prüfen müssen , welche für uns die vortellhafteste worden durch diejenigen , die nicht wußien , was sie katen und nicht Allgemeinheit wird dadurch getroffen , insofern als sie die Kosten für

sein würde . Von vornherein steht fest , daß nichts verhäng - merkten , wem sie dienten ! ! die schlechten Nassenelcmcnte in Gestalt von Unterstützungen , Unter -
msvoller wäre , als auf eines der beiden Pferde , das franzö - Eg jst wirklich entsetzlich ! Da etabliert sich mm eine hallung von Asylen und Heilstätten zu tragen hat . Wenn also llins -

fische oder englische zu setzen . Ich hörte das Wort eines Partei ausdrücklich zu dem Zweck , den „jüdischen Einfluß " l tig beamtet « ärzliche Eh - berater berufen würden , um auf
Mannes , der in der englischen auswärtigen Politik eine be -

ganz „ nd gar aus dem öffentlichen Leben auszuschalten , und Erund gewissenhafter Untersuchung allen Chelustigen zu bescheinigen ,

dann bringt es ' er jüdische Einfluß fertig , diese selbe jubelt - , daß Bedenken gegen die Eheschließung nicht bestehen , oder daß ste

reine und judengegnerische Partei auseinanderzubetzen ! Man zurzeit au , gesundheitlichen Gründen ausgeschoben oder ganz wider -

kann danach den Stoßseufzer des Herrn v. Gräfe verstehen : raten werden muß : wenn Schule . Presse und Aerzteschaft

Wer ist Henning , wer ist Wulle , wer ist Gräfe , in Hand arbeiten , um Ausklärung über die Bedeutung der

Tylander . Frau Boß - Zietz . Wiegers hau , e tutti ! Gesundheit für die Eh - in die breitesten Masien zu tragen , dann

guanti — Tröpfchen sind wir olle . . . I würde rechtzeitige Warnung und Belehrung viel schweres Unhell

den Ereignissen ergeben , und Frankreich würde einen ver

hängnisvollen Irrtum begehen , wenn es sich nach der Bs -

feitigung Lloyd Georges unter allen Umständen der engl ! -
schen Unterstützung bei seinen europäischen und kleinasiati -
schen Wünschen sicher glaubte .

In Deutschland werden wir uns jedenfalls mit dem Ge

deutende Rolle spielt : „ Es würde grausam sein , Deutsch -
land zwischen England und Frankreich wählen zu lassen ! "
Dieselbe Persönlichkeit vertrat mit vielen anderen die Mei -

nung , es würde für uns bei weitem am besten
sein , wenn England mit Frankreich in den

bestmöglichen Beziehungen lebe , da es dann

tnderLageset . aufdiePolitikderFranzosen
gegenüber Deutschland stärker einzuwirken
als bisher . Dieser Erfolg , so wurde hinzugefügt , werde

um so sicherer eintreten , je mehr auf der einen Seite Deutsch '
land den ernsten Willen zeige , seiner finanziellen Schwierig¬
keiten im Innern Herr zu werden , und je größere Fortschritte
auf der andern Seite der Gedanke einer wirtschaftlichen An »

Näherung zwischen Deutschland und Frankreich mache . Groß

„ Tröpfchen " stellt wohl
Partei dar .

_

Milderung des Lobnabzuges verlcboben «

Generation heraufbeschwören .

Der bevölkerungspolitischeAusschuh de » Land -

tags beschäftigte sich im Juni und im Oktober mll der Frage der

Einführung von Gesundheitszeugnissen vor der Ei - e. Die Rechts -
Der Steuerausschuß des Reichstages trat heute vormittag Parteien als die geborenen Feinde jedes Fortschritts verhielten sich

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _WH » _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _, _ _ _ _ _ _[. _ M zu einer Sitzung zusammen . Obwohl die von den Sozialdemo - �em Problem gegenüber ablehnend . Sie schützten Bedenken da -
britannien fürchte nicht , daß seine Jnterellen dabei zu Schaden traten und den Deutschnationalen gestellten Anträge zur VOTi Preußen in einer so wichtigen Sache selbständig vor -
kämen . Einkommensteuer dem Ausschuß bereits zugegangen doch ' eigentlich Aufgabe des Reiches sei ; sie gaben ab »

Ich oerhehle nicht , daß mir auch di « Auffasiung begegnet waren , standen sie heute nicht auf der Tagesordnung . Die
auch der Befürchtung Ausdruck , . daß die Unmoral noch größer

ist , die vollständige Loslösung Englands vom Konsinent sozialdemokratische Fraktion beantragte deshalb , zunächst die werden würde " , weil uneheliche Berhältnisie und uneheliche Ge -
könne uns nützlich sein , da dann die Franzosen vielleicht , um Beratung dieser Anträge vorzunehmen und , falls das nicht harten zunehmen würden . Ein Bersch ' eppungsantrag der Rechten
Deutschland zu gewinnen , zu Zugeständnissen an uns bereit möglich sein solle , sie auf die Tagesordnung der morgigen wurde abgelehnt . Das Zentrum stimmte der von der Sozialdemo .
sein würden . Aber nach meiner Ansicht ist der erte Weg der Sitzung zu setzen . Staatssekretär Zapf vom Rcichsfinanz - �tie vertretenen Auffassung zu . daß Preußen nicht nur das

besiere und verheißungsvollere und das wenige , was wir nach ! Ministerium erklärte die Aenderuna des Lohnabzuges bis zum ( Reä ) tf fondern auch die Pflicht habe , selbständig
Lage der Dinge tun können , sollten wir tun . daß er be - � November für technisch unmöglich . Auch habe der R e i ch s >

gesetzgeberisch vorzugehen und dadurch einen

schrstten wird . I
" ' - . . . . .

"
� V

- - - - -< -

. . . . .

verurteilt , und di «

Wochen , in denen _ _ _„ . JIM _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _B B • - . » « • »
Orientkonferenz an einer Beschäftigung mit Deutschland und lung der Einkommensteuer vor der Bertagting des Reichstages nommen wurden
dem Reparationsproblem gehindert ist , recht lang und aual » a�- Das taten auch die Deutscbnatlonalcn , obwohl sie selbst

einen eigenen Antrag zur Lenderung der Einkommensteuer

eingebracht haben .
Der Ausschuß beschäftigte sich sodann mit dem deutsch -

nationalen Antrag auf Aufhebung der I n s e r a t e n st e u e r . !
Er mußte seine Verhandlungen aber vorzeitig abbrechen , da

voll vorkommen .

v . Gräfe ausgeschlossen .
Alljuda ist schuld daran !

Die deutschnationale Reichstagsfraktion hat Herrn von er nicht befchlußsähig' war .
Gräfe - Goldebee nunmehr endgültig aus ihren Reihen aus - l « � v « m . r . „».
aeliblollon Das Strsiiabiekt bildet die Bnlknrbe Arbeits - Deutsche industrielle in Ruß . and . In Moskau sind Bertreter

W . . Im! der d- uiscken , schwedischen und tschechrslowatiscken Schwerindustrie ,
gemeiiischast , zu der sich der rech . e Flug . l i�r Dentschnatw - h�unter Direktoren der Firmen Krupp , Rheinmetall , L! nke - Hof -
nalen zusammengcschlosien bat . � Herr v. Graie hatte vor mann und Vertreter der Firmen Lakomotioenbaufabrit Hehenzollern ,
seinem Ausschluß zwar die Erklärung abgegeben , daß er die Orenstein u. Koppel , auch Vertreter der Deutschen Bank eingetroffen .
„Völkische Arbeitsgemeinschaft " innerhalb der Partei ! Südslawische Truppenonsammlung an der Südgrenze wird ge -
ablehne , er hott « sich aber nicht zu der Erklärung oerstehen ! meldet und mit Eroberungsabstchtcn auf Saloniki erklärt .

1. Da » Staotsmwistcrium wird ersucht , dem Landtag « mög -
lichst bald ein « Eel - tzesvorla « zugehen zu lasten , durch die vor

Eingebung einer Ehe der Austausch von Gesundheltszengnlsten
vorgeschrieben wird mit der Maßgabe , daß daraus nicht die

Folgerung eines Eheverbots gezogen wird : 2. an allen

Universitäten öfsent ' iche Vorlesungen über Ver -

erbungslehre vornehmlich für die angehenden Aerzte halten

zu lasten ; S. in den Schulen und Fortbildungsschulen
in einer dem Berständnis der Jugend angepaßten Form vc -

lehrung über die gesundheitlichen Grundlagen der Ehe erteilen zu
lassen .

Wir überschätzen den Wert solcher gesetzlichen Verordnungen in

einer auf den krassesten Eigennutz eingestellten Gesellschaft nicht . Aber

auch dieser Anfang ist zu begrüßen . _

Der DleiM der Sonja Korolewa .
Bon Max Barthel .

' Die kleine Sonja wurde in einem Dorf bei Kasan aufgelesen
und mit vielen anderen zerlumpten hungrigen Kindern nach Moskau

transportiert und in einem Kinderheim abgeladen . Das Heim war

schon lange überfüllt , aber wer am Rande des Hungertodes viele

Wochen getaumelt ist , wer von Gras , Wurzeln , Baumrinde und Ab -

fall monatelang gelebt hat , der ist so klein geworden , so winzig , so
geisterhaft , bvß «r immer noch ein Plätzlein findet für den schmerz -
hasten Leib .

In den ersten Monaten starben in diesem Heim die Kinder wie

Fliegen im Herbst . Sie fielen hin . ste saßen nicht , sie schwebten hin
nach anderen Ländern , di « sie in den Hungerdeiirien gesehen hotten ,
nach Kanaan flogen sie, wo sie Brot esten und Milch trinken konnten ,
soviel sie nu ? wollten , wo sie sich nicht mit wilden Hunden um den
Abfall mufen mußten . Himmlisch ist es dort und ohne Hunger .

Sonja blieb leben . Die geschwollenen Glieder wurden wieder
kindlich , die starren Augen besänftigten sich. Nur manchmal zuckten
sie wild imb mit großem Mißtrauen , wenn da » Essen ausgegeben
wurde . Sie hatten den erbarmungslos « , Krieg um den Bissen Brot
gesehen , die Schreckensizenei ; um eine trockene Rind « erlebt , hier im
Heim aber lächelten die Frauen , wenn sie Brot und Suppe ver -
teilten .

Nun blühte das Mädchen wieber auf . lächelte auch , zwitscherte
und öffnete ihr 5) orz wieder der Welt . Wie wundervoll war doch
die Erde ! Die Som » flog wie ein goldener Vogel durch den blauen

Hirnmel . Wenn sie mit den Flügeln an den Wolken streift «, z « .
brach da » Gold und rieselte in feinem Staub aus die Erde . Di »

Blumen waren erst grüne Zknöspchcn , ober sie brachen auf , erröteten

über di « Schönheit der Welt , verliebten sich in die Sonn « , in di «

Wolken , wurden süß und bunt und spielten mit den Schmetterlingen
und singenden Bögeln .

Das olles sah die kleine Korolewa mit verwunderten Augen .

Sie war auch eine vordorrte Blum « gewesen . Nun wurde sie grün

und bunt und blühte .

Eines Tages kam in dieses Moskauer 5? eim mit einer Sendung

Kleider und Spielsachen aus dem proletarischen Westen eine Anzahl

Bleistifte , die von deutschen Kindern gesammelt waren . Auch das

Mädchen Korolewa bekam einen Bleistift . Was gab es doch alles

auf der Welt ! Da ist «in Stückchen Holz , nimm es in die Hand .

nimm Papier dazu und du kannst die Welt machen ! Vögel kannst

du machen , Welken , Blumen . Menschen , Kühe , Pferde . Dörfer ,

Häuser , Bäume — alle - , was du willst und denken tonnst !

Früher liatbe sie mit den dünnen Fmgern an den Fenstern des

Heimes manch « Bilder gemalt oder mit Kohle ein Dorf an die Wand

der Stube , aber dos oerging , wurde verwischt und war nur für

Stunden . Aber nun Mieden die Bilder ! Die letzte Angst , die noch

in ihrer Socle saß , ver�chwebte , di « wundervolle Erde ging m tausend
Bildern durch Ihr kleine » Herz , die Sonn « , die Vögel , die Wolken ,
die Tiere und die Stern « . Ihr Herz war voll vom Ueberfluß der
Welt . Und aus der Fülle ihre » Herzens malte st « mit dem winzigen
Stift die Bilder der fabelhaften Umwelt , die sie stürmisch bedrängten ,

| sie malte Blumen , Sterne , Pferde , Dörfer und die Sonne malt « sie
wie einen großen phantastischen Bogel , der an den Wolken streifte
und Gold zur Erde regnen ließ .

Seht , das alles zauberte der dünne Bleistift eine » deutschen
Kindes im Herzen der kleinen Korolewa hervor , als sie au » dem

grausigen Hungerabgrund wieder emporkam und zu leben begann !

Eine neue Erfindung lm Maschinenbau . Der Ingenieur Hein -
rich Schiefer st ein , bekannt durch seine Tätigkeit aus dem Ge¬

biete der Funkentelezraphie , hielt Sonntag in der Hulh - FuntengescU »
fchast, Berlin , einen Lortraz vor geladenem Publikum , indem er

Mitteilung von einer neuen Entdeckung mach ! «. Er glaubt , «inen

Weg gesunden zu hoben , um die Gesetze , die in der Funkentele -

grophie herrschen , auch auf die Welt der mechanischen Bewegungen
anwenden zu können . Sein Thema lautet «: „ Die Erkenntnisse au «

der Funkcrnelegraphi « als Bahnbrecher für di « Entwicklung der

Maschinen - und Appanatetechnik " .
Es handelt sich um nichts Geringere « als um die Ausmerzung

dar durch die Masienbeichleunigung bei hin » und hergehe ' cden

Maschinenteilen entstehenden ganz bsdeu - tenden Energie oertu ste .

Schieferstein will nun die zwangsläufig hin » und hergehende Be -

weaung der Maschinenmassen (z. B. der Kolben . Gestänge uiw . ) in

schwingende Bewegung umwandeln . Das Anwendungsgebiet der

Entdeckung ist in seinem ganzen Umfang « noch nicht zu übersehen .

Zunächst wurde der neue Gedanke auf alle Arten von Schlag - und

Stampiwerkzeugcn , Mähmaschinen . Sägegattern und Websrühlen

onqewandt . In der Elektrotechnik bedeutet das neu « Prinzip die

Erfindung des oscillierenden Motors , der u. a. das Gebiet der

elektrisch ' betriebenen Ventilatoren und Exhaustoren out eine neue

Grundlage stellt . In der Uhrentcchnit ermöglicht die Schieferstclnsche

Entdeckung die Herstcllunq einer anlcrlosen , geräuschlos gehenden

Uhr . Auch in der Mosienlabrikation angefertigte Udren sollen

durch sie chronometrssche Genauigkeit des Ganoes erreichen .

Eine aus deutschen und amerikanischen Mitgliedern bestehend «

Studiengesellschaft will die Erfindungen Schiefersteins in die Praxis
umsetzend

Die Tragweite der Erfindung läßt ssch vorderhand noch mchl
überblicken . In Fachkreisen ist man Ebenfalls nicht so vornlig wie
die Montagsausgab « des . . Lok . - Anz. , di « bereits in sensationeller
Weis « dafür Reklame wacht .

Die Entlassung . Emil Ludwigs von deutschen Gerichten
zum Schutze der Hohenzell « ™ verbotene » Bismarck - Drama , wurde

Sonnntaq abend im Lefstng - Museum von Alexander Rung «
zur Lorlesung gebracht . Uns jst das Stück dort nicht näher ge -
kommen . Es dürfte kaum möglich sein, primitiver und unmodellierter
ein Drama dem Hörer vorzuführen . Zum guten Teil mag das auch
am Stoff liegen . Wer Bismarcks Erinnerungen gelesen , wer jetzt

au » den Momoiren de » kaiserlichen Komödianten wieder versucht ,

oergongen « Zeiten sich vor Augen zu halten , der empsindet , daß die

Geschichte fast immer größer ist als ihre Nachgestaltung . In Bis -

morcks Abgang liegt zweifellos etwas Tragisches , das nur durch

wirkliche Künftlerhond zu neuem Leben erweckt werden könnte . Aber

dies « Künstlerhand Münte den alten Riesrn tongenial neu schaffen
können . Ludwig gibt nicht » Neues . Er trägt Memoiren und

Bricfstcllen zusammen und gibt au » ihnen «ine Photographie .
E. R,

•

Da » Kammergericht hat da » juristisch wie kulturell unhaltbare
Urteil de » Landgericht » am Sonnabend aufgehoben und Buch und

Ausführung freigegeben . Damit ist die Möglichkeit geboten . Lud -

wig » Drama auf der Bühne zu erproben , vor allem aber ist da «
Recht de » Künstlers und der O « f f en t l i ch t e i t , Personen au »
der Zeitgeschichte zu dramatisieren , wiederhergestellt .

Eiu Staubregen über dem Ozean . Im Mat diese » Jahre , hat
ein merkwürdiger Staubregen über dem Atlantischen Ozean statt -

! gesunden , mit dem sich die „ Monthly Weather Review " in einer ein -

\ gehenden Abhandlung beschäftigt . Di « mit Staub geschwängert «
Wolke war riesengroß und dehnt « sich bis zum Golf von Mexiko
au » ; sie war nach den Untersuchungen au » Staubmassen zusammen -
gesetzt , die von einer der afrikanischen Wüsten herstammten . Im
- - - - - - - - - - -- - - - -— — über dem

regen dieses Jahres war so heftia , daß er die Schiffahrt behinderte .
indem er die Eichtiakeit einschränkt «. DI « Staubmengen , die auf
diese Weise von einem Gebiet nach einem anderen transportiert
werden können , sind manchmal beträchtlich . Man nimmt an , daß
seit drei Jahrtausenden solche Staubwolken über Europa «ine Staub -

menge von mehr al » lS Zentimeter Dickt geweht hoben . Dieser
Staub der Sahara lagert sich notiirgemaß viel mehr über Süd -

europa als über Nordeuropa ob . Der Staub der Sahara ist durch
solche Wolken bis nach Asien , ja sogar fast bis n<lch Amerika ge -
trngen worden . _ _

Ein literarische « «rdelierlaberett ,PU im « odiwber tn einem . de?
gräßic » EiablisscmentS de » Nrrden « fut die breiten Massen des BoIM
eröffnet worden . 2<i « Unt - rnegm - n °aZ. den Ram - n . . Rote N a ch t i -
- all " führen soll , ist dur » die Mitarbeit bekannter Bühnenkünstler und
Literaten gesichert . Al « Eonferencier « stnd derpflichtrt Fran , Sirwien ,
Ignaz Wrobel und Tbrobold Tiger . — Alz Gegengewicht gegen die durch -
auZ anti republikanischen Kabaretts war « ein auf di « politischen Gefühle der
Mass » - ing - stell - eZ Kabarett sehr begrühenewert .

«Die vayreetker FeiefvIkle sollen In, - ommer ! 9J4 . all « nach ,ebn '
jäbriger Pauie , wi - dn stattsmd . n. Zur Zlnfsubrung sind bestimmt . Parlioa ' . ".
. Ler Ring " und »Die I�eislersinger . Die ersten Dovproben haben bereits
begonnen .

Tetitfche Musik In Kopenhage « . Da « vllltbner . Orchester
gab im Kopenhagener Koii, «rtpalaft unter Leitung von Mar Schilltn »» ein
mit stürmischem «eifall aufgenommenes Konzert . — Der Richard -
LZ - gner - vereln in Kopendagen eiöffnele fein « «lnter ' aison mit

zwei Dagner - tlbenden . an denen Kapellmeister Märitfe «läuternd « Bar -

„ äge über . Rheingold ' und die . Sallüre ' hielt .



Die Rechtsbeugung für Smeets .
Der Landtag berät beute die Große Anfrage fäinilicher

Das < £ nU öer Schwimmhallen .
Di « Aussichten für den konimenden Winter werden von Tag

Gebiet .
Nachdem Abg . Dr . cheimann - Köln die Anfrag « begründet Wintermonate vom 1. November bis 1. Mai nicht ,u heizeitJ

,md unter Protest gegen die Rechtsbeugung die unverbrüchliche Es ist nicht möglich , die großen Kohlenausgaben durch eine ent -
Reichstreue der Rheinländer aufs neue vsrüntdet hatte , antwortet - sprechende Erhöhung der Benutzungsgebühren auszugleichen . Die

| Einschränkung mährend der Wintermonate bedeutet bei Einsetzung
auch der heutigen Sohlenprcife eine Ersparnis von 6 bis 7 Millionen
Mark . Auch an den 5 o h l e n f e r i e n im kommenden Winter de -

Ministerpräsident Brau « : �
Der Fall Smeets wirst ein belondcrs grelles Schlaglicht auf

die Zustände im besetzten Gebiet . Wir haben es mit einem Eingriff
in die Liiftizhoheit des Staates zu tun . der iiü - r alles hinausgeht , was
wir bisher am Rhein erlebt und erfahren haben . Eins der wichtigsten
chohestsrechte des Staates , nämlich die Vollstreckung eines Urteils ,
wird angstastet . Wie soll sich unter diesen Umständen ein Staat

schützen , wie soll er den höchsten Reichsbeamten vor Derun -

glimvfungen sichern

schloß der Mogistrat festzuhalten . So gerrchtfertigt die da

gegen erhobenen Bedenken sind , so hält der Mogistrat doch diese !

verlängerten Weihnachtsferien für das geringere Uebel . Sie bringen
ebenfalls nach jetzigem Kohlenprcis eine Ersparnis von etwa !
60 Millionen Mark . Endlich wurde der Abbruch der
Bauarbeiten für das neue Krematorium in der

die deutschen Richter erheben ? Was aber die Sache noch schlimmer erfordern . Die vorhandenen Krematorien genügen auch einem

macht , ist die Tatsache , daß die Kommission diesen ihren schweren steigenden Bedürfnis .
Vorwurf nicht einmal begründet . Mit Recht haben daher
die deutschen Beamten de » besetzten Gebietes Protest erhoben gegen
diese V- rgelvaltigung der deutschen Rechtspflog «. Ich habe nicht
die Absicht , mich hier lange mit der Person des chcrrn Smeets zu
beschäftigen . Er ist der Verachtung der rheinischen Bevölkerung
versallen . Die Stavtsrogserung hat sofort alle nötigen Schritte
getan , um diesen Uebergriff zurückzuweisen . Di « Reichsregierung
hqt so schnell wie möglich ihren Gesandten in Paris , Brüssel und

London die Weisung gegeben , gegen den Eingriff zu protestieren ;
die Anweisung betont , daß die Dearünduna der interallieerten Kom »

Mission den deutschen Richtern polllisch « Motiv « unterstelle . Diese
Unterstellung wird zurückgewiesen .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

Die Ernte in Sapern .
Die in Bauern vorgenommene ErnUoorschStzintg für Hack¬

früchte hat nach der TU . ergeben , daß die Kartoffelernte

46,6 Millionen Doppelzentner beträgt und damit 20,8 Millionen

Doppelzentner mehr als im Vorjahre . An Zucker »
r ll b e n wurden geerntet 8,4 Millionen Doppelzentner , das ist

IL Millionen Doppelzentner mehr als 1921 . Di « Ernte � Mr ff, -.

�unkelrüben beträgt 41,3 Millionen Doppelzentner und damit
foIgcn So �t > vom 30. Oktober ab das Markenbrot

um 15,4 Millionen Doppelzentner mehr als im Dor >ahre . mehr als 100 P r o z. erhöht . Dementsprechend dürften

Das Traurigst « würde zweifellos die Schließung der städtischen
Schwimmhall m sein , denn da » würde der Körper , und Leibespslege
sowohl wie dem Schwimmsport und der allgemeinen Hygiene einen .

empfindlichen Schlag versetzen . So scheinen sich tassächlich alle mög . j
lichen Dinge anzufamireln , um der Berliner Bevölkerung den
Winter 1322/23 zu einem recht schweren werden zu lassen .

Dollar und Srotpreis .
Gewalkige Preiserhöhungen iv Sicht .

Dm Haiti - en Vormittag hallen sich die Preise für Jnlandgetreide
bereits auf Weltmarktpreis eingestellt , so daß gute Ware
nicht unter 28 000 M. pro Tonne zu haben war . Der Zweck -
verband der Bäckermeister Eroß - Berlin » hat heute mit sofortiger
Wirkung die Preise für markenfreies Gebäck folgender -
maßen festgesetzt :

Markenfreie » Brot 200 M. ,
Schrippe 8 M. ,
Hörnchen , Schnecken usw . 10 M.

Diese Preise sind jedoch nur al » Zwischenpreise zu betrachten

Trotz der reichen Kartoffelernte , di « sich nicht nur auf Bayern

beschränkt , sind in dm Großstädten und Jndustriebezirken Kar -

tosfeln nur in sehr spärlichem Ausmaß zu haben . Sie werden von

vielen Landwirten in übergroßen Mengen eingemistet und damll

die Winterverjorgung der Bevölkerung ernstlich gefährdet .

Der ostoberscblestscde Sejm .
Breslau , 23 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Im oberfchlesi -

auch dann die Preise für das markenfreie Gebäck eingestellt warben

dagegen auf die gewerblichen Mieter umzulegen , bis zur Höhe , wie
sie vom Demobilmachungskommissar jeweils für verbindlich erklärt
werde . — Die neuen Beschlüsse müssen dem Oberpräsidenten einge -
reicht werden , der binnen 14 Tagen ein Einspruchsrecht hat .

Zwei Millionendiebstähle an Amerikanern .

Für 30 Millionen Mark Beute an Gemälden mochten Ein »
brechcr in einem hiesigen großen Hotel . Hier wohnte ein Amen .
faner , der nach Deutschland gekommen ist , um für sein Geschäft
Antiquitäten und Bilder einzukaufen . Er erwarb auch nach und
nach für viele Millionen Mark und sammelte alles in seinem Hotel .
Hier drangen nun in seiner Slbuxscnheit auf noch nicht geklärte
Weise Einbrecher ein und stahlen unbemerkt 12 Gemälde , deren
Wert etwa 30 Millionen beträgt . Es stnd alles Bilder aus der
Schule Viembrandt , aus dem 17. Jahrhundert . — Li einem anderen
ersten Hotel wurde «bensalls ein Amerikaner , der Kapitän Allen van
Danihaus , um Schmucksachen im Wert von zwei Mil -
lionen Mark gestohlen . _

Eine Trau erfrier fand gestern in der Halle des Stadthauses
für den bei den Zusammenstößen am Zirkus Busch ums Leben ge -
kommcnen Arbeiter Otto Pioske statt . Die Feier war von Kom -
munisten veranstaltet . Nach Beendigung des Traueraktcs bewegte
sich der Zug unter Vorantrill einer Musikkapelle nach dem Fried -
hos in Friedrichsfelde , wo die Beisetzung Piookes erfolgte .
Di « Veranstaltung hat einen ruhigen und würdigen Verlauf gs -
nommen .

Ueberfallen . beläubl und beraubk wurde in der Nacht zum Sonn -
tag auf dem Heimweg in der Blumenthaistraße ein rumänischer
Kaufmann . Die Räuber erbeuteten 500 000 M. bares Geld
und drei Scheckbücher .

Zur llebcrwachung der Preisbildung sollen 8 Revisoren an -
gestellt werden , die zumeist an Ort und Stelle den Groß - und
Zwischenhandel kontrollieren sollen . Sie sollen die Vüchrr einsehen ,
die Bilanzen prüfen , die Preisbildungen einer eingehen -
den Kontrolle unterziehen und etwaige Unrichtigkeiten
und Verschleierungen aufdecken . Der Magistrat hat diese 8 neuen
Stellen soeben ausgeschrieben .

Genosse Bkarree Bleier spricht beute obenb 7' / , Uhr in der Schule
Eachseavlllds ' . rahe über da « Thema : » WaZ ist Religion 1'

Cr wollte erschlagen sein .
Ein nächMches Abenkeuer auf dem Tempelhofer Felde .

Welch außerordentlich große Rolle der Zufall mitunter im

menschlichen Leben spielt , zeigte eine Verhandlung , di « die Straf » j
kammer des Landgericht » II beschäftigt «. Angeklagt war ein bisher

. , mehrfach vorbestrafter Arbeiter M. Der Angeklagte war gelegent - �
fchen Scsm haben sich die deutschen Parteien zu einer e t n h e i t -

�� Cjner jssozzia der Berliner Kriminalpolizei in einer Kaschemme
lichen Fraktion zusammengeschlossen , die in Nationalitäten - am Schlesischcn Bahnhof festgenommen worden , da er sich dadurch
fragen Fraktionszwang beschlossen hat . Daraus haben die sich an - verdächtig macht «, daß er sämtliche anwesenden Kaschcmmenbrüder
ander sehr feindlich gesinnten polnischen Parteien einander g s > � C; ner fegenannten . Stubenlage ' einlud . In seinem Besitz fand
nähert , so daß der bisherige Woiwode Rymer anscheinend sein «ine äußerst wertvoll « goldene Uhr und eine Brief -
Amt mit wechselnden polnischen Mehrheiten weiter führen kann , da tasche mit mehreren Tausendmarkscheinen .
in nationolen Fragen di « pvstrischen �lss�nund��enAr .

;
� � Anklage wegen Diebstahl - im

beiterparttrler imt der - owi ' chen Rechten stimmen , wahrend suh w
f�cksalU ; da der Sachverhalt darauf hinwies , daß der Ange .

sozialen Fragen durch Zersplitterung andere Äompromißm « hrhe ' ten Nagte einer unbekannt gebliebenen Person Uhr und Briestasche
aus den polnischen Parteien ergeben . Die auf diese Weise herge - gestohlen hatte . In der Verhandlung erzählte der Angeklagte «ine
stellte polnisch « Einheitsfront hat allerdings Korfanty , der damit die höchst merkwürdige Geschichte . Cr sei euiee Tages nach Britz gs -
Führung im oberfchlesisch - polnischen Parlament zu haben glaubte , wandert , um dort Arbeit zu suchen . Bei dem Rückwege über das

wieder so üb - rmütig gemacht , daß setzt auch die polnischen Sozia - �Tempelhofer Feld sei er von einem elegant gekleideten

listen und nationalen Arbeiterparteiler ihm öffentlich bedeuten , ihre H " " --"�lnrochen worden , der ihn gefragt habe , ab er sich em
J , . . . . . . • . . „ - m. m , . „ V. paar Tausend M- ' rk verdienen wolle . Er . der Angeklaate , Hobe zu -
Gefolgsck�ft könne euch . n nationalen

prägen nne gewiss « Grenze
� um » nun Hab « ihm der unbekannte Elegante folgendes er -

haben . Korfanty ist zwar m- t Erfolg für ein 0 « f * * 9 *
| g' -t : Er habe sich im Felde ein unheilbares Leiden zugezogen

0J! bnln « ! Au sna hm . recht » « « « « die deutschen , f�thte geisteskrank zu werben . Er fei deshalb des Lebenz über .
Abgeordneten eingetreten , hat aber bei Angriffen ge - pm die angeblich

zu deutschfreundlich « Nationalitätenpolitik der Warschauer Re -

gierung die Unterstützung der polnischen Linksparteien nicht mehr ge -

funden .

drüssig , habe aber nicht den Mut , sich selbst das Leben zu nehmen ,
schon um zu verhindern , daß seine Kinder mit dem Makel behastet
würden , daß ihr Datcr ein Selbstmörder sei . Er bitte deshalb ihn ,
den Angeklagten , von hinten ihm mit einem großen Feldstein den
Kopf zu zerschmettern . Als Aequivolent hierfür sollte er
sein « gefüllte Brieftasche und die goldene Uhr erhalten . Diele Er -
Zählung des Angeklagten rief naturgemäß allgemeines Kopfschütteln
hervor . Der Angeklagte erzählte dann weiter , daß jener Unbekannte
inbrünstig «in Gebet gesprochen und dann den tödlichen Schlag «r -
martet habe . Ihm , dem Angeklagten , sei aber der Mut ent -

Schwerer Eisenbahuunfall .
Der gestrige Sonntag hat einen außerordentlich schwer ver¬

laufenen Eisenbahnmifall gebracht . Die rumänischen Krönungsfeier -
lichkeiten hatte eine gewaltige Menge von Besuchern nach der Haupt -
stadt Bukarest geführt . Um sie abzutransportieren , wurden kurz
hintereinander drei Schnellzüge ohne genügende Sicherung abge -
lasten . An der Station Dorubanda In Rumänifch - Siebenbürgen
stieß ein nachfolgender Zug auf einen vorausfahrenden , wobei
30 Personen getötet und 50 schwer verletzt wurden .

Flucht au » dem Hamburger Zuchthaus . Am Sonnabend brachen
aus dem Hamburger Zuchthaus acht Schwerverbrecher aus .
Vier von ihnen entkamen , bie anderen , von denen einer
durch einen Schuß leicht verletzt wurde , konnten wieder sest ' cnvmmcn
werden . Es war den G- langcnen o- lunqen . die W- rkstube zu v « -
lassen imd sich in den Besitz von Dienstmäntcln , Mützen und Re -
oolvern aus ainein Pol ' zcidlenstzimmer zu letzen . Sie überrumpelten
und entwasfneten dm R- ' . sspostm , worauf sie über di « Gefängnis -
mauer das Freie cr . Auf die Wictdcrergrcifung der Ent -
wichmen ist cine bohr

'
lmung ausgesetzt .

Schweres vrandunglück ! u New Park . Nach einer Meldung der

„ Ehi - ogs Tribüne ' aris New Fcrk sind gestern bei einem Brande
in einem Hause on der Ecke der Lixington Avenue und der
110 . Straße 14 Personen umgekommen und 20 verletzt
worden . _

Wetter für morgen .
Verltn und NMgegrnd . sieitwelle deiler , oder ledr tüdl » nd öder -

wiegend bewöllt . mit pcr npen Niedei ' chlSgen und ziemlich srischen , zwischen
Nlndwest und Nordoll schwankenden Winden .

Tenüenzumfthvuny an üer Dö' rse .
Dollarkurs zurückgegangen .

Während Iftutt oermili� im Verkehr zwischen den Danken der gangen , er habe Brieftasche und Uhr/ die der Unbekannte neben

Srofi�öerliner partemacbnct�en .
ImlqsoziaNss «, , «rb «It,an »' chad . Hm! « ' Ifi llhr im Lokal von Lipalvki , WU>

dclmiirazc tZZ, wicktigt EidiiN ' .
e«. Abt . Hc»t « adend 7>, » Udr d«! Wildniann . Doldenliiroer Slroste 1 Frauen -

adond Thema Heinria » �eine Nef- eentin : Aenosün idedwia tU.sscl.
es. Abt . Die tllr drille adend ongeleittc Borswndoldung fällt m»
13. DermoNv ' - -«bezirk . D- rnotag , den 21 Oklob- r , od»i - d« 7 Uhr Ira Lokal d «

Geaoi - en Siidiler , Niedtilchonda »! «. ! , . o-oss-liv -rder Sie , SC: Errveilttit Äwis -
bzw. B»jirk,oorstand »jitzung mit den AbleUnngeieilcra .

Dollar noch mst 4500 gehandelt wurde , trat on d«r Börse Plötz , sich gelegt habe , ergriffen und sei damit davongelaufen . Dies « phan -
lich ein Rückschlag «in , d: r den Kur » bi » auf 4025 drückte , tostllche Geschichte »and keinerlei Glauben . Zufällig öffnete einer
Die Ursache ist in den Meldungen über da » Zustandekommen einer der Beisitzer der Strafkammer die Briestasche und entdeckte in dem

Einigung über da « Au- gleichsoerfahren und in verschiedenen Ge - eine Visitenkarte , die den Namen eine - Fabrik -

rüchten über ein « beabsichtigte Erleichterung der Deviscnvcrordnung b- s ' tz «r - Dr . R in da Kantstraße trug Da - Gericht teschloß . zur

S. N' "- ws' S ' jTn ÄT W| Ä S« Wi oÄtt ÄdeTSÄ
Versionen die auf ane Derscharfung hindeuten . Es herrscht voll -

� dieser Zelt erschien der Zeuge Dr . R. und bekundete , daß di «
kommewe Unklarheit . >

phantastische Geschichte , die da Angeklagt « vorgetragen hatte , Wort
An da Effektenbörse haben die heftigen Schwankungen ! " r Wort wahr sei . Der Versitzende wies in erregten Warten

der Devisen «ine große Unsicherheit au - g- lSst . Dl « Spekulation darauf hin . daß durch derartig « Handlungen sehr leicht e i n I u st i , -
Ji » trn - t » den Nückzua an und brinat ihre G« m! nn « In �ickerdeit ' U " r d entstanden wäre . Wenn nämlich ( ich da Angeklagt « zu

« ? v �n � »«rr�t« deut" vor�taa ein » nrf J � tener Zct erstanden hätte , so wäre lediglich ein . Anklage wegen
Bei den Banken herrichte yeut . vormittag ein ftarka Andrang de »

Bcrgehens gegen den si 216 SlGB . ( Tötung auf au » drück -
Publikums , das Verlauisoustrag « ausgibt , um jedenfalls bei den lichez und ernstliches Verlangen des Getotet - en ) möglich

hohen Kursen Gewinn « zu realisieren . Am Wertpapitr . gewesen . Tatsächlich wäre jedoch bei dem vorliegenden Sachserholt
markt herrschte h«ute auf der ganzen Linie da » Angebot vor . ohne weiteres eine - Anklage wegen Raubmordes erfolgt , da

Velonder » stark waren die Abschwächungen bei d - n Dalutapapiaen niemand dem Angeklagten geglaubt hätte , daß sich da Sachverhalt
' � � ■ fn rtfmrfntrft hnhr mit * T\ * Ks»f T) ««

und Kolcnialwaden .

vevisenkurse .
LZ. Oktober

«I »i «- ?ertS »t «»

««cid - » (Brief . )
S» r , ! « » » »

1 hollSudiiwer Guiven . . . .
l a' O' . ' iUul' che, Papm - Peso .
1 belgischer ( iranl . .
1 uorioeglsche «rone '
1 dänische Krone . . . .
1 schwedisch « Krön ,

'

1 finnisch « Mark
1 japanischer Yen . . I / �

'

1 italienisch « Sit «
1 Pfund Sterling , . . .

'

1 Dollar

.... .... .

' '

1 sranröfischer Frank
1 brasilianischer Milreis . .

'

1 Schweizer Frank

. . . . . . .

1 spanischer Peseta

. . . . . .

100 öfter r. Kronen ( abgest . ) . .
1 »schechifche Krone

. . . . . .

1 ungarische Krone

. . . . . .

1 bulgarisch « Lewa

. . . . . .

1600 —! 1603 . —

1476 . 30 ) 1488 . 70
' 273. 80'

7- 27. 17
817 . 05

1087 cJ7
04 50

1835 . 16
167 . 08

18204 87
4074 78

216 . 76
446 . 88
740 64
615 . 05

280 20
780 . 83
822 . 05

1092 73
05.

104485
167 02

18205 68
4003 . 22

298 . 25
448 62
744 . 36
010 . 05

183 . 16 133 . 84

21 Oktober

• Uafi ,
»eil »»
itlUC

172667
1506 -

802 24
731 . 04
879,79

1177 . 05
104 . 78

2144 62
187 . 08

10700 . 60
i 4418 . 02

829 . 17
491 20
803 . 98
678 . 80

683
148 . 14

1. 71

Bctmafet
(Brief . )

8b »

173138
1604 —

803 . 76
784 . 06
884 . 81

1182 . 05
105 27

2166 . 88
187 . 07

19700 40

so abgespielt habe , wie jetzt der Zeuge Dr . R. bestätigt Hot. Da »
Gericht kam zu einer sehr milden Auffassung und verurtellte den
Angeklagten , cbwohl er mehrfach vorbestraft ist . nur zu drei
Monaten Gefängnis , die durch di « erlittene Untersuchungs .
Haft als verbüßt angesehen wurden .

MüNabfuhr und ' VerwaltnugSkost - n .
yn seiner letzten Sitzung beschäftigte sich der Magistrat mst

der Neufestsetzung de » Hundertsotzes für die Müllabfuhr und einer

der Müllabfuhr eine Erhöhung des Hundertsatzes auf monatlich
290 Proz . der Grundmiete unerläßlich notwendig fei . Von der
Erwägung ausgehend , daß für den Monat Oktober nach den gefetz » -
lichen Bestimmungen eine Erhöhung der einmal festgesetzten 50 Proz . )
nicht mehr vorgenommen werden kann , beschloß der Magistrat

. in seiner gestrigen Sitzung mit Wirkung vom 1. November ab den i
4 * 41 . 08 Hundertsatz auf 400 Proz . zu erhöhen , indem er aus - i

330 . 83 ; drücklich dabei berücksichtigte , daß nach zuverläfstgen Mitteilungen
493 . 74 �vom 1. November ab eine wesentliche Erhöhung der Frachtsätze bei .
808 . 02 der Eisenbahn in Kraft tritt . — Was die Verwaltungskosten l
681 . 70 und die Kosten für die technischen Hausangestellten in Geschäfts- und

5. 87 - Industriehäusern betrifft , beschloß der Magistrot auf dringeno « Vor -
143 . 86 stellungen des Demobilmachungskommissars hin , hier ein « Trennung

i . < r 1. 78 . vorzunehmen und die Verwaltungskosten auf 40 Proz . der Grund - .
29 . 821 29 . 48 ; miete zu bemessen , die Löhne für di « technifcheu Hausangestellten t

Sport .
Groger Preis von Derlln .

In Marien darf nahm der Große Preis von Bertin , da
dem es 150 900 M zu gewinnen gibt , keinen sportlich einwandfreien

Verlans . Der Favorit Erdmann mußte sehr viele Zulagen gut -
machen , dabei verfiel er in der Hitze des Gefechts wiederholt aufs

Dalopvieren . Als er zum Schluß ober sicher und frisch ging und
Elemctis blau im Endkampf überholen wellte , fuchtelte der Fohra
Grub « derart mit der Peitsche , daß Erdmann zum Galopp auslnrang .
Elematis blau siegte mit eineinhalb Längen , und der Fahra
Grube wurde mit einem Tag Lizenzentziehunz wegen seines un -

gebührlichen Gebrauchs der Peitsche bestraft .
l . Nennen , t. LH Oester ( ttauoper jr . ), 2. Inglons ( E. Treder ) ,

3. Hoffimn, , II ( I . SWn«) . Tvko : 18 : 10. VI. 13, 16, 88 : ia Ferna
l - efcn : Ponl . ellna ( 4) , Basal ' . Lumpl . Ninon I , Lenz l. Ma- . tba Iii ,
Dpsilaiiti . Ncllli Vlll . ssogcnlnft , Normanne l ä.

8. Nennen . Clara l iPrbnc ) . 2. Errco « (ft . Brandt ) . 3. SaitenielS
( «. Frömmina ) . Toto : 257 : 10. Pl 1:9. tS. 11 : 10. Ferner liefen
Diomede « (4,) , Slojael , Eccinrnd , Sigurd , Franko I Sdiiihan . Topinambur .

» Nennen . 1. A» azonla ( Hosbaucr jr . ). 2. Ieffrie « jr . ( A. llemzer )
3. Fenelon ( Wech) . Tolo : 4l : 10. Pl . 18, II , 18 : 10. Ferner liefen :
glerenlwer (4. ). Heidesee . ffawein . Balloiitönigtn . Nachtsalter .

4. Rennen . 1. lllemati « l - laü ( «rnb «) , 2. Srdmanr , ( M Rmgi- ! «) .
3. Fiecu « ( Lichlenseld ) . Tora : 3l : 10 PI . 13, 12 45 : 10. Ferner lrelen :
Scklip » 14. , . Ludmill l, RtiradlMS l. Durchbruch , Flott , Mac Gregor , Zell -
geist , Kulertrud .

5. Rennen . 1. Leichtsinn ( G. Laub ) , 8. Loorbero ( Weidmüller ) .
3 Lidan n ( Ad. Freundt - . Tolo : 127 : 10 . Pl . : 48, 45, 36 : 19 . Ferner
liefen : Favorila L. (4. ). Xaver , «ilhelm ' na . Huschabell . llydina , Jol - j . Ulk,
(Alür?�di' . -»dl . Eldelbert , Fritjof I. lieoru «.

6. Rennen . 1. löudrim II tKnöPnadcl . 2. Fanny Hole ( I . Mills »,
3. Albatros ( M. Rmgws ) . Tolo : 37 : 10 . Pl . : 18, 22, 70 : 10 . Ferna
lielen : Allerlor », ,4 ) . Manfred . Krane ( diSqu . ) . Frühauf . Scidaofe S. ,
Body ( dlSgu . ) , Glücksmörel . Model , �alter , Matal or I.

7. R e n n e n : 1. Dody ( Harlleil ) . 2. Brocade ( Tölcmann ) . 8. Man .
leussel ( W- idmüNer ) . Tolo : 38 10 Pl : 14, 12, 13 : 10 . Ferna ste ' -n:
. llufa Dllion ( 4) , Marichall Hmdendurg , Araber . Mandarin . Pique (k W. ) .
Dietalar Pcta , Duza . Mackcnserr .

n. Rennen : 1- Z " a ( Kauppa jr ) . 2 Da Pikant «Dleger ». 3-
Evelhne ( Kut- Nlinger ) . Tolo : 26 : 10 . Pl . : 15. 2S, 20 : 10. Ferner liefen :
Dünaburg t4-). Lacki , Mozmrun . Cdailoite Kujer . Maritza . Mar » III .
Vcrdun , F. iltenhayn , Languste . Czcrna , Trrrbinellu », Liefe (f. , Jason jr . .
Handfest . . _

Fustball - Liädtelampf Pcrlln - Bcipzi « z ; z . s?ci barlichemHerbst .
wetler lrafcn sich an , Sonnlag die beiden SlSdteiiiannlchaslen Berlin « —
Leipzio ». Ln legier Minute mußten noch Eriadfpieler cinlreten . 2!ei
Berlin ' fchste Montag , da durch Bartz rrsetzt wurde . Leipzig stellie
Tchmöller und Lederer e-n. Die Berliner llls Ist von Anfang a » über .

legen : tm Slurm ragt TroschtnSkh hervor : der in der ersten Spielhälsl «
das einzige Tor für Berlin fch' esit . Nach der Paule gleicht Leipzig au «.
Jedoch erbödl TrolchinSIH cine Minute später BeilinS Torzahl auf 2.
Leipzig stellt dann durch einen Strafstoh da » Refulrat auf unentschieden .
Nachdem Lobrck wenige Miauten später Wieda für Berlin etnj endet , ist da «
Schicksal da Leipziga besiegelt .



GewerpschastsboVegung
Lohnvcrhandlungen der Gemeindearbciter .

s lung des Verbandes verwies , der den Uebertrltt der Organisation
�zum Deutschen Metallarbeiterverband empfiehlt . Durch diesen mit

einer Zweidrittelmehrheit gefaßten Beschluß sei die Organisation der
! Kupferschmiede Deutschlands vor die Frage gestellt , ob sie fernerhin
�in der bisherigen Form bestehen bleiben oder sich dem Metall -

Das Lohnkartell für die Gcmeindebetriebe hatte zum Sonntag arbeiterverband anschließen wolle . Der Redner warf alsdann einen
. ,e Versammlung der Funktionär : des Verbandes der Staats - Rückblick auf die Entwicklung der Gewerkschaften in Deutschland und

md Gemeindcarbe ' ter nach Boekers Festsälen einberufen , in der kam zu dem Schluß , daß es im eigensten Interesse der Kollegenschaft
P o l e n s k « über die mit den lvcagistratsoerlretern geführten liegx , der Empfehlung der Kaffeier Generaloersammlung n a ch z u -

Lohnverhandlungen für Oktober berichtete . Redner hob k�rvor , daß k om m e n. Rur große JndustnevcrbSnde würden zukünftig macht »
es zurzeit ungzmcin schwierig sei , im voraus eine Lohnforderung voll genug fein , den großen Verbänden der Arbeitgeber ein Gleich -
aufzustellen , weil die sprunghaft einsetzende Teuerung bei allen gewicht entgegenzusetzen . Hier handle es sich darum , die gesamten
Lebensbedürfnissen von einem zum anderen Tage gewaltige Preis - Arbeitskräfte in der Metallindustrie in einen mächtigen Industrie -
steigerungcn schaffe . Di « Tarisiommifsion habe sich angesichts der verband zusammenzufassen .
obwaltenden V- rböltnisie darauf beschränkt , zunächst einen Vor - j 3n ber fügenden Aussprache , die sich bis in die Mitternacht -
schuh für alle Gem« indcarbc,ter auf die zu gewahrenden Loyn . ausdehnte , erklärten sich besonders die kommunistischen Redner
Zahlungen zu fordern . Für den au >Zustellenden 14. Lohntaris habe �schieden gegen den Anschluß . Ziska ( Bevollmächtigter des !
ute Xaristommiffton sich auf solgenoe g>ordcr . . naen geeln . gt . i Deutschen Metallarbeiterverbandes ) wies in seinen sachlichen Aus -

■a eA/t . Jn « a1 « » führungsn die von den Gegnern vorgebrachten Argumente als nicht
Zulagen für Schwerarbeiter und für tecyni ich .

zurück . Infolge der fortschreitenden wirtschafllichen Eilt -

»t-, i,
� � � ° � s' Einkommensgr nze

sich die Erkenntnis von der Notwendigkeit des Zu -
"

rar J *10 " L nfrhnn \ <. rt sammenfchlusfcs der Gewerkschaften zu großen , schlagfertigen Der -

, . jyi . bänden durchgerungen . Den einzelnen Gruppen verbleibe dabei die �

D- z - ,, »
" " ? » w - » d- r . rtn . oflltoM »- ®soiW » r ,

V - IS S«3®» M t - w? p»! " ' ! , »! - s ° » . >°

gezahlt worden ist — und vom Magistrat in seiner gestrigen Sitzung .
�

� - t. s t
abgelehnt wurde . Soweit bekannt , soll die Festsetzung der l

sei die vorgebrachte Behauptung , daß j
Unternehmertum besser

müßten alle größeren

Ein Beschluß wurde von der Versammlung nicht gefaßt .

Gewcrkschastskonferc » . ; für daS Taargebiet .
Der Ortsausschuß Saarbrücken des ADGL . beschloß zum

12. November eine Konferenz der Gewerkschaften im Saargebiet
einzuberufen . Die Konserenz ioll sich mit der Währunpssrage b«.

fassen ( Entlohnung , Bank - und Steuerwesen ) , mit dem Thema der

Betriebsvertretung und dem Bezirkssekret - ariat . Die Frage ob Frank
oder Marb ist für das Soargebiet besonders wichtig , zumal im Hin -

ab « ? �erklärt " noch nichsin' d�r°Laqe"zu' ftin7 ach' die' F
blick auf den Wucher der bei Umrechnuna der Franken in Mark und

näher einzugehen . Sie Her vom Hauptvorstand der Gem - iHe . ! �. m Ankauf von Mark getrieben wirb . Das Steuerwesen ließ

und Staatsarbeiter sprach die Hoffnuna aus , die Lohnverhand ' im -
� �iHustne , Answer , und die freien berufe von - vteuerein -

gen der Spitzenorganisationen mit der Regierung am Mittwoch be - Atzungen frei , wahrend ch « Lohn - und Geh ° lts « m? ? anger chren

enden zu können Zweifellos würden die Gewerkschastsoertreter Zchnt ° n ob. llcsern müssen , �end sie heute soviel Steuern zahl «.

der Regierung den Ernst der Situation vor Augen führen . - Bon at3. � �2i cn Eintommen Haiden, zahlen sie ihre Steuern vielleicht

einem anderen Redner wurde noch mitgeteilt , die Gasbelrieb - gesell - nächsten Jahres nach ihrem Einkommen vom Jahre 1321 .

Reichslöhne am Mittwoch stattfinden . Mir haben i em Magistrat
wissen lassen , daß di : Aufregung in den Betrieben über di ' se Ber -

schleppung groß ist und daß wir keine Garantie für Aufrechterhal -
tung der Ruh « übernehmen können .

Dem Bericht von Pchenske folgt « eine lange und lebhaft « Aus -

spräche , in der das Verhalten des Magistrats abfällig kcilisiert
wurde . Koch I ( Vertreter des Deutschen Mctallarbcitervnrbanoes )
bem: rkte , daß die Rot der Gemeindcarbeiter von den Magiurotz -
Vertretern bei den Verhandlungen anerkannt worden sei . Sie hätten

habe ihren Arbeitern bereits 2000 M. Vorschuß gezahlt .
Zor unüberlegten Schritten wurde von mehreren Rednern gewarnt .

Schließlich stimmte die Versammlung einem Vorschlag zu , daß das
Lohnkerrtell bzw . die Tarifkommifston mit dem Magistrat erneut
verhandeln soll .

tLantag der Bankbeamten .

Ein Gautag des Zlllaemeinen Verbandes der Deutschen Bank -

. «Uigestellten ( Gau Groß - Verlin , Brandenburg ) wurde am Sonntag
in den Germania - Sälen abgehalten . Aus dem Gcschästs - und
Kassenbericht ist hervorzuheben , daß im letzten Geschäftsjahr eine

wählen , die am 19. November in Oberfchlcsten stattfinden . Auch die

Führer der bisherigen USP . Oberschlesiens beteiligten sich und er -
klärten die Unterschrift des einen von ihnen . Rauh ( Gleiwitz ) unter
dem Aufruf Ledebours für gefälscht . Als Spitzenkandidaten
für den Reichstag wurden die Genossen O k o n s k y, Frau Hauke
und der bisherige Unabhängige Baron - Ratibor aufgestellt , für
den Landtag die Genossen F r a n ck, Paul Hauke , der bisherige
Unabhängige R o w a ck und der Gewerkschaftsvorsitzende Karger .
Anschließend wurde eine Beitragserhöhung und ferner die Erhebung
eines Stundenlohnes von allen Mitgliedern als besondere Wahl -
bcihilfe beschlosien . Die bisherigen unabhängigen Abgeordneten
Lichtenstein , Ziaja und Rauh , die von der Konserenz nicht wieder in

Borschlag gebracht wurden , v- rließen unter Protest die Versamm -

lung und erklärten , daß sie sich Handlungsfreiheit vorbehalten
müßten .

Vrmmschweigifcher Elnigungsbtnkkelag . Am Sonntag fand m
Seesen der Bezirkstag für den Bezirk Braunschweig statt . Es
waren 120 Delegierte der früheren beiden Parteien und als Per -
treter des Parteivorstandcs Genosse Künstler anwesend . Durch ein -

stimmige Beschlüsse erfolgte die organisatorische Zusammenlegung
und die Wahl der Bezirksleitung .

Ein Denkmol für üaurös ist Sonntag in Montpellier ein -

geweiht worden . Unter den Rednern war auch der radikalsozialistische
<d. h. linksliberale ) Abg . Painleve .
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Beabsichtigt ist die Zulammensaß ' ung aller freigewerkschaftlicher
Organisationen in eine Bezirksvertretung . Da nebenher ein « koni -
munistiiche Siebencrbammission einen Allgemeinen Arbeiterauslchuß -
Kongreß propaniert , weist der Ortsausschuß Saarbrücken besonders
darauf hin , daß die Konferenz , die nebenbei bemerkt als Kongreß �
bezeichnet wird , aus Quertreibereien von kommunistischer Seit « nicht
reagieren wird .

Di ? streikenden Seeleute in Marsallle beschlossen in einer van
3000 Mann besuchten Bersa - mmlung , den Kampf um den Acht -
stunden tag bis zum Aeußcrsten fortzuseszen . Die Werftarbeiter
erklärten sich mit den Seeleuten solidarisch . Die städtischen Arbeiter

Berdoppelunz der Mitgliederzahl ersolat ist . Dieser '
wollen heute einen 24stündiaen Proteststreik zugunsten der Streiken -

Erfolg gestaltete� auchjiie Kassenverhältnisse sehr günstig . Aus der ' . . . .

umfangreichen Diskussisn Kristallisierte sich der allgemein « Wunlch
nach einer gründlichen Reform der Satzungen auf demokratischer
Grundlag « . Der Gautag , der dos Gros der Berliner Bankangestsll -
ten repräsentiert , fordert « von der Zentrallcitung , alles zu tun , um
einer weiteren Verschlechterung der Angestellten wirksam entgegen -
zutreten . Das letzte Tarifabkommen wurde als u n d i s -
kutabel gegeißelt und der Zeniralleiwng aufgetragen , den letzt
ergangenen Schiedsspruch mit verschärftem Kampf im Reich
zu beantworten .

Knpfcrschnlicde und Mctallarbcitervsrband .

den bzw . des Achtstundentageskampfes beginnen .

Mus öee Partei .
Oberschlesische Vezlrkskonfereuz .

Eine Parteikonferenz der vereinigten Sozialdemokraten Deutsch -
O b c r s ch l c s i e n s, an der auch die Genossen Dr . Adalf Braun
( Parteivorstand ) , S ch o l i ch ( Mittelschlesien ) und A n d e r s e k

( Polnisch - Oberschlesien ) teilnahmen , nahm ein Referat de , Genossen

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung des Verbandes Ncichstazsabgeordneten O kons kg über die politische Seite der bevor -

der Kupferschmiede Deutschlands am Freitag im Gewerkschaftshaus
hatte als einzigen Punkt : „Hebertritt zum Deutschen Metallarbeiter -
verband " auf der Tagesordnung . Referent war Hecht , der ein -
leitend auf den Beschluß der in Kassel stattgehabten Generalversamm -

stehenden Wahlen für Oberschlesien entgegen und besprach darin

nach einem kurzen Referat des Landtagsabgeordneten Genossen
Hauke die technische Durchführung der Wahl und die Aufstellung
der Wahlvorschläge für die Reichs - , Land - und Prooinziallandtags -

Qhn - ScixSKr . Kachdruck Snlolftt .

I » der Lbuilung l mnibcn S- w iniu Met 1500 Marl gtji >0eit :

4 SC 18030 M 41899 SITSET
4 SU i0 ?00 M 9220 170347 f
38 SC 8030 U 43 1 3 1 7478 143437 179369 1872 ; 8; i88238 241392 253380

260191 2 8118 199874 30 : 271 3400 : 3 346220
104 SC ,000 M 74 . 5 27212 27950 43163 43713 51382 64331 63692 65200

78484 82491 87307 91991 105978 II 1878 116330 12, 583 126910 X 7134 1277- 18
128333 128931 12 8»! ISlüSi 123 - 05 . 43212 154037 174113 174706 181682
203477 217941 2210 8 2767 : 22689 > 234325 »188 ! 264826 266005 2- 9Z52
270605 279370 281070 288181 290403 293951 233 : 25 302326 323 . 18 343647
353718 Sl 7337

In der »btellwig I wurden S- wInne über 1509 Marl g- zogm ;

4 SU 3 000 >• 24373 - 99753
56 ZU 6000 II 248 >2 60297 65951 76384 98238 139237 181030

245278 272370 8 . 735 332183 3530 2
142 SU 3000 H 917 8289 8 76 8393 10093 14728 21603 24038

2848 ■ 4- 0 3 430 0 81201 84497 69303 709 : 5 81149 93 65 110827
1,8853 40338 141787 164238 160422 189019 171 ' 6Z 173293 175 41
1609 : 2 191213 ! 948 : 9 203781 262 207857 208311 211408 2169 9
22 38 228 . 66 234747 234778 330048 23 155 2,7083 - . 40091 80340
284441 -. ' 89' . 23 291186 292330 2 28 6 . 06297 296823 30 . 327 3 0688
821220 330410 334228 337820 340018 340181 340325 343149 349523
366201

L» der Bbtcilung a wurds , Vew' - N» ££?! ÜOO Sial #

1 sa 43000 M 6 650
2 Stt 30030 M 167038
4 SB 10000 U 806 . 7 292693
20 000 M 46800 16336 » 112393 136027 160168 160989 182493

117903 279003 343244
138 SC ,- C0e M 924 1725 5883 6258 7419 8859 0406 0938 10283 10770

11893 20053 33820 43319 86462 63133 64016 78 . 0 88781 9: 5 2 100 3 .
100�74 1070,3 1. 0197 111015 1164 6 11 04t 1333 - 0 1345 8 138994 139766
146979 150481 167564 1710 9 178 : 72 21008 204 21 . 04484 £0847 , 21 - 520
216 : 78 225 33 2,16 . 03 237 : 91 237776 236600 44388 2455 - 9 246699 2556 2
567t 66 . . 733: 5 282123 8: 618 292466 296347 30048 318,84 316700 9. 9786
328877 327267 332624 343292 - 4730 . 369217 3 3,12 183 s

Die In dem dersteKendin «rwInc - LuZzug nicht ortbaNenen niedrigeren
Eewinnc sind au » den Listen zu ersehen, die bei den siaatlichm Lorterie -
Smuehmeru zur llnauoeaiichen einsieht auZlicgeu ,

181797

26765
111484
181103
2 0 434
28,621
316634
360333

GolirslraDc 0
Nollendorf 1613
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dritte Programm . Voivcrkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d Theaiersv I ! —Zu ab 5Unr abends

Soeben erschient Soeben erschient

Persur-Twpito a

. üia�E� . fiOsel t
höchste Taoe». ' r . zahll
Imr. ?illmh, !. Kwf. SIih

■-' .. u- r - u. j - . Troci

kiü . - IiW. Tliüatsr
FeMrldalr. 211 ' «wIlt-T». )
Ballen , Paniomme ,

Opei
Abends T/i L' hf
Ende I0>/« Uhr

Maienkflniein . Les
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Boris Remanofl
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Petersburg .
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Danton , Robespierre . Rosa Luxemburg , Franz Mehring . Wilhelm
Liebknecht . Karl Liebknecht . Karl Kautsky . August Bebel , N. Lenin ,
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Verkäufe
Setragene FriedensanzUge . groß « Äu».

Wahl, zum Teil auf seid «, sehr ,inig .
jede tzigu : pasieud . auf Lager , tzrad - .
Imakiugauzllge . Eittuurmacher . ZtaliZer
Straße 16» Laben . Sochhahn vranteuNr .

Rrenzfüchse . Bilzware » sgollbillig .
Lethhau ». Retnickenborlerstraße US <9!«, .
lelbeckvla ») .

> Krcuzsüchle , Iflaskasilchs «. iömflidi «
Belzarten . spofibillige Eommerurejs,�
Reine Lombardware . Lethhau » Ziofen »
ihalerfar . Ltnienstraße 20Z/Zi>4
koienthaierstraße .

_ _ _ _

_ _ »

Bnzfige , Sintemoletot «, Winter .
ichiüvfer , Eufowano . Dehrod. tnziiqe .
Gummimönlei . Hosen enorm hjl .
lige Preise . llrieben - Nosse. Reine
Lombardware , rethhaus Ziosenihaler .
wr . Liniensir . 203/294. Scke Rosenthaler -
straße .

Thausieestreße 7.
oertauft kpoitbilllg ersiklassio « Anzilae .
S- dlstuser Raßenjacken . Svortvelze .
»ehuelZe . Füchk« eile » Art . Reine Low-
Hardware . •

„ «irgend , bester kaufrn Sie erNNasslge
Znziige , Paletots , StMüsfet , Sutaw - ns .
looereoats , Eireifhosen usw. in unUber .
trefflicher Auswahl , tonrurrenzla » dill ' N.
Edmfliche Waren sind Ersaß für Mab -
oeearbeituna . Große Pelzwaren - Defe -
genheifsliiuse . Reine Loutbaebware .
Leihhaus Brunnenkiraße 5. bteett Ziosea -
tholertor .

_ _ __ _ _ _

ocä '
Rescht ». Neukölln . R- iser . zrtedrtch .
straße 5 M. __ _ __ _ _mnl

Rtftt »( 8i ) fe , tzohefsitchse . Silbersllchse .
«lauwölfe . Töglichee Ntesenuerkauf ,u
Senkafions . Sommerpretsen . «Reine Bei -
saßware . i Pfandlethhan » Schönhauser
Allee 115 ( Rtngbahnhos — Hochbahn -
hasi . _ _ _

_ _ _

'

Bnafige , Schillvser , Paletot , fpoti .
billig . Leihh - n- , Refnlckendorserstraße 195
sReflelbeckpfaß ) . Reine Lonibardware . •

Leihheu , �rkdeichstraße 2 (H- llesche ,
ffoi ) uerkaufi svaitbillig elegante An.
züg«, Schlllpser . Paletots . Gelegenheifs »
isuse : Sportpelze Gehpelze . Rageniacken .
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Reine
Lomdardware . »

Ghaiselongues , Sofas , Auflage -
mairaßrn , Patentmafraßen 2899. Wal¬
ter , Stargarderstraße achtzehn . �

*

Chaiselongue , 1800 . —, Metallbelten
2000. —, Patentmatraßen , Polsteraus »
lagen , Rind - rhrohtbett . Äeicke . August »
straße 32». Querzebäude . *

Musikinstrumente >'

Piano , preiswert . Riaviermacher
Link. Lninnenftraße 85. _ _ *

Grammophone , Eiihenapparate . mit
10 Platten 4000 . —, neue und gebrauchte ,
spottbillige Gelegenheiten . gwißers ,
Charlottenstraße 74/75.

Kaufgesuche
Schallplatte », Stuck bis 150. —, Rilo

500 . — zahlt grundreell Weseloh , zried -
rich straße 9. _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

'

Holzschraube » kauft Gloholz , Fried -
rid/Sqtccht l . _ _ _ __ _ _

_ _ _

_
Alte Schallplatte » In großen Meu¬

ten. Rilo 360 kaust AingewaU, ,
-chreinerstr . 57. Hos pqrterre : Jahn .
Großbeerenstr . 9. Laben .

_ _ _ _ _

Metallabsälle . Cdelmetallbruch . Queck.

silbee . 8- h. tcebiffe . �Unzen ha»�--. . !-
lend . Chriftionst . Avpcn. cfer strafte 3«

( schrägüber Ädalbertstrafte ) . _ _

_ _

ssahrradankauf , Linien strafte 19.

Sacke lauft Bener . Gollnownr . 9. *

ÄSrtSTÄ ' Tr . S
RutfUcft «lu4 ) .

_ _ __ _ _

«rammophonplatte », Stück 60. —,
tr ' chterlose Grammophone lauft Zwitzers ,
Gharlottenstraße 74/75. _

»

_Rorbflotchen und Sfeintnifcn kauft
Germania . BersandHan, . Große Frank -
fürtet Straße 63. Rönigstadt C334. •

Pers » und deutsche Teppiche kaust
höchstzahiend Reschke. Neulölln Raifee »
Feledrich - Straße 5. Tel . Neukölln 9123.

Nägel kaust Clshosz , Friedrichsgracht 1.
Maschinenschranbe , kaust Glshol ».

Friedrich Sgracht l. '

L- ß. ÄIexand - rstraße g», kansL Pr ! «-
menglastr . Wäsche. Etosse . Gardinen .
Garderoben. Partiewaren . . _

*

WähntotchinfBUns , auch schadhafte ,
Sudom . Moritzolatz 10 174. *

Geschäffsankäufe

Fißchtlinge suchen dringend Sristenz -
aeschäfle . Grundstücke . Degen . Ghaullee »
straße 115, Patsdamersträhe 68. A" *
rufen : Norden 62, Rurillrü S585. '

Sotort Geld . Natenellckzahlung .
ton . Moßüraße 12. � � _ _ -

. Sofort Geld . Raten rockzählnng . PVO-
, ner . Große Franksurteestr . - - i -

- -

| Gelb sofort . RatenrNckzablung . Kram -
ipit Linienstr . 88 ( R- senthalerpl . ) .
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